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des Getreides und andere Arbeiten , wie Häckfel- und Rübenfehneiden , Mahlen und
Schroten etc . , damit bewirken zu können . Die locomobile Dampfkraft geftattet
mithin eine freie , nicht auf einen Punkt concentrirte Benutzung , welche deren
Verwendung auch zur Bodencultur (Dampfpflügen) ermöglicht . Die Locomobile ift
daher auch auf denjenigen Höfen , auf welchen das Getreide in Scheunen geerntet
wird, von demfelben Nutzen , wie beim Einfetzen des erfteren in Feimen und Mieten ;
durch letzteres wird jedoch die Benutzung der locomobilen Dampfmafchine wefent-
lich erleichtert .

Fig . 238 ift der Situationsplan eines grofsen Gutsgehöftes in Oberfchlefien,
welches nach den Plänen des Verfaffers in den Jahren 1869 — 72 zur Benutzung
locomobiler Dampfkraft errichtet wurde.

Zur Erleichterung des Verkehres auf dem Hofe find die Wege auf demfelben chauffirt worden,
während forgfältig gehaltene Rafenplätze demfelben ein entfprechendes Ausfehen geben . Ein kleiner Obft-
und Gemüfegarten fchliefst fich dem Wohnhaufe des Infpectors an ; er ift durch einen Gitterzaun vom
Hofraume fcharf abgefondert.

Im oberen Gefchofs des Molkereigebäudes N befinden fich Wohnzimmer für unverheirathete Wirth -
fchaftsbeamten; die Gefinde-Wohnhäufer O, P, Q find zweiflöckig und zur Aufnahme von je 8 Familien
eingerichtet.

ii . Kapitel .
Bauernhöfe .

Die deutfehen Bauernhöfe, welche entweder einzeln in der Mitte der zu ihnen
gehörigen Aecker , Felder etc . liegen und Einzelhöfe , Colonate , Meiereien etc.
bilden oder zu Dörfern vereinigt werden , haben , theils durch die Art ihrer Be-
wirthfehaftung, theils in Folge nationaler Gebräuche oder provinzieller Traditionen ,
verfchiedene Geftaltungen erhalten , von denen befonders in Norddeutfchland bis
jenfeits des Mains das altfächfifche oder weftphälifche Haus und das
thüringifche oder fränkifche Haus , ferner in Süddeutfchland bis in die Alpen
hinein das fchwäbifche oder Schweizerhaus die Grundtypen bilden .

a) Das altfächfifche Bauernhaus .
l8 4- Das altfächfifche Haus in Fig . 239 umfafft unter einem Dache fowohl die

aitfächfifches Wohnun g der Menfchen , als auch die Viehftälle und die Räume zur Aufbewahrung
Haus. der Ernte . Diefelben reihen fich um einen Mittelraum (Diele , Oehrn) , welcher

auch zur Vornahme der verfchiedenften Arbeiten dient und mit einem Herde ver¬
fetten ift ; zu beiden Seiten des letzteren
find die Flügel an der Diele , an der
die Wohnräume gelegen find.

In dem einftöckigen , gewöhnlich
mit hohem Strohdache verfehenen Ge¬
bäude gewährt die überfichtliche , alle
Wege abkürzende Lage der Räume zu
einander fehr wefentliche wirthfehaft-
liche Vortheile , welche aber durch die
erfchwerte Pflege und Äbwartung der
Thiere , durch die fchwere Zugänglich-

Fig . 239.
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keit der Viehftände , welche eine rationelle Behandlung des Düngers beeinträchtigen ,
fo wie durch das Eindringen der Stalldünfte etc . in die Wohnräume der Menfchen
zum Theile aufgehoben werden.

Diefe Unzuträglichkeiten haben zur Verlegung der Viehftände in Anbauten an
den Langfeiten oder zur Anbringung befonderer von aufsen zugänglicher Stallthüren
geführt , wie dies Fig . 240, der Grundrifs eines weftphälifchen Bauernhofes neuerer
Zeit , zeigt .

Die Bauftelle des letzteren befindet fich in der Mitte der Ländereien , jedoch nicht in deren hoch

gelegenen , fondern im niedrigen Theil derielben .
An der 5 )64 bis 7u,2m breiten , 8 )78 bis 12 )55 m tiefen Tenne , deren Einfahrt an der Oftfeite’ des

Gebäudes liegt , fchliefsen fich feitlich die Viehftälle an , deren Balken¬
decke in gleicher Höhe mit der Tenne liegt . Der Raum über den
Ställen , Hillen genannt , dient zur Aufbewahrung von Rauhfutter .

An der Weftfeite des Haufes und im Anfchlufs an die Tenne
befindet fich die Wohnung mit 2 bis 3 Stuben und der fehr geräumigen
Küche , welche dem Haufe zugleich als Eingangsflur dient . Oft ift an
Stelle des Schornfteines nur ein Gewölbe ( Schweif ) über den Herd ge-

fpannt , und der Rauch findet dann feinen Abzug durch den Boden und
das Dach .

Ueber den Wohnräumen liegen : der Kornboden , Wirthfchafts -
und Schlafkammern ; der Raum über der Tenne dient als Banfen ; die
erftere ift fo hoch , dafs der höchfte beladene Erntewagen einfahren kann .

Werden die Gebäude ganz aus Fach werk errichtet ,
fo bildet der Küchenfchornftein den einzigen maffiven
Theil derfelben . Die Sparren des hohen , halb ab-
gewalmten Daches werden gewöhnlich fo weit über die
Umfaffungswände herabgeführt , dafs die letzteren nur 1,9 bis 2,5 m Höhe behalten .
Zu beiden Seiten des Gebäudes dehnen fich , fo weit die Ställe reichen , die Dünger-
ftätten aus, fo dafs der Mift unmittelbar aus den Ställen auf diefe geworfen werden
kann . Die Fütterung der Thiere erfolgt von der Tenne aus , gegen welche fie mit
den Köpfen gerichtet ftehen ; werden Nebenbaulichkeiten aufgeführt , fo dienen fie
nur als Wagen - und Holzfchuppen , ferner zur Aufnahme des Backofens und für
Maftfchweine, niemals aber als abgefonderte Viehftälle.

Modificationen des altfächfifchen Bauernhaufes find u . a . auch die oftfriefifchen
Platzgebäude der Neuzeit , von denen Fig . 241 als Beifpiel dienen möge.

Das fich der Drefchdiele
mit den Viehftällen etc . an-
fchliefsende Wohnhaus enthält
folgende , den darin befindlichen
geräumigen Flur umgebende
Räume : Stuben , Kammern , eine
Milchftube , eine Mägdekammer
und eine Küche , über welcher
in der Ausdehnung von ab c d
fich die Räucherkammer befin¬
det ; der Eingang zum Keller
gefchieht von der Küche aus ,
bei c .

Von der Drefchdiele aus
zugänglich find ferner die Wohn -
ftube , an welcher eine Kammer
liegt ; weiters die Knechtekammer

Fig . 241 .
.12-24

Oftfriefifches Platzgebäude . — %oo n - Gr .

Kälber ine

G a n. g Thor

H 0Küche
F u \ t Pferder g a n g

Kammer

Ti d iJJ TStühe

WohnS fuh e
jKammer I Str eu,S tr ohtuh e

31' 39

umm

Fig . 240 .

S fd'be-S tub e
Küche

Mädchen.-
XammerStühe

? £ e r 1 e|Tenne
Stall

IJungviehs}.!

Neuerer weftphälifcher Hof .
ViOOn- Gr .

185.
Neuerer

weftphälifcher
Hof .

186.
Neueres

oftfriefifches
Platz¬

gebäude .



187.
Urfprünglich
fränkifcher

Hof .

188.
Neuere
Bauern -
häufer .

und ein Raum, der zur Aufbewahrung von ungereinigtem Korn und Kartoffeln dient . Eben fo ift auf der

entgegengefetzten Seite der Drefchdiele die Wafchküche von letzterer aus zugänglich , in ihr bezeichnen e
die Keffelfeuerung und / den Stand der Pumpe. Fig . 241 zeigt zugleich , wie eine unmittelbare Ver¬

bindung des Nebengebäudes für Schweineftälle etc. mit dem Hauptbau vortheilhaft bewerkftelligt werden
kann ; dafs die äufsere Anficht des letzteren durch einen folchen Anbau in keinem Falle gewinnt , leuchtet ein.

Im Nebengebäude find ein Kälberftall , zwei Schweineftälle , ein Abort und ein Verbindungsgang
zu finden . Das geräumige Thor führt von aufsen in den Stall für 20 Stück Hornvieh , welche vom

Futtergange aus gefüttert werden. Daneben ift ein Stall für 4 Pferde , auf der anderen Seite der Drefch¬
diele ein Raum für Geräthe etc . , der aber auch als Interimsftall benutzt wird . An diefen fchliefsen fich
eine Futter - und Gefchirrkammer und ein Raum zur Aufnahme von Streumaterial , Stroh etc . an.

b) Das fränkifche oder thüringifche Bauernhaus .

Diefe Art des Bauernhaufes unterfcheidet fich dadurch vom fächfifchen Haufe,
in welchem die mit einem Herde ausgeftattete Tenne als Werkftätte für alle Ar¬
beiten dient , dafs für die verfchiedenen Wirthfchaftszwecke befondere , um einen
Hofraum gelegene Gebäude oder verfchiedene Räume , ferner als Wohnräume ab -
gefonderte Zimmer dienen und die Küche nur eine untergeordnete Stelle einnimmt .

Fig . 242 zeigt die einfachfte und urfprünglichfte Bauweife eines fränkifchen
Bauernhofes.

Dem Wohnhaufe fchliefst fich der Pferde- und Kuhftall an ; die Scheune nimmt eine zweite Seite
des Hofes , der Schaf- und Schweineftall die dritte Seite deffelben ein ; neben dem Schafftall befindet fich

ein Schuppen oder eine
Fig . 242 . Futterkammer . An der Fig . 243 .

vierten Seite find Thor¬
haus , Schüttboden undAus¬
zugshaus untergebracht .

Wirthfchaftliche
Anfchauungen deut -
fcher Bauern haben
ihren Einflufs auf die

volksthümlichen
Refte flavifcher Bau¬
weifen , felbft über
Deutfchland hinaus ,
geltend gemacht , wie
diefes in den preufsi-
fchenProvinzen Pom¬

mern, Polen, Schlehen und Preufsen , ferner in der wendifchen
Laufitz und vereinzelt in Sachfen noch heute wahrgenommen
werden kann.

Charakteriftifch find an folchen Bauernhäufern die felbft
dem kleinften Haufe nicht fehlende Vorhalle am Giebel.

Die Anlage in Fig . 243 zeigt an der Strafsenfeite die
Vorhalle , daran anftofsend den Flur mit der nach dem Boden
führenden Leiter d , dem Gefindebett e und dem Stein f zum
Getreidefchroten .
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In der Wohnftube ift h der Backofen , über welchem der Schlot fich befindet ; i ift ein offener ,
kaum 30 cm erhöhter Herd zum Kochen und Einheizen mit der Kappe darüber , die fich auf das Holz /
ftützt . (Diefer Herd wird in neuerer Zeit meift durch einen Kochofen in derfelben Stellung erfetzt,
welchen eine Ofenbank umgiebt.) k bezeichnet einen kleinen , in der Höhe von 95cm angebrachten
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Sommerkamin mit kleiner Kappe , auf dem der Leuchtfpan brennt ; m ift ein Kochofen , erhöhter Ruhe¬
platz vor und über dem Backofen ; n ift. ein grofses , o ein kleines Bett , p ein Tifch mit Bank , q das
Spülfafs auf Füfsen und r ein Spind . An die Kammer und den Stall fchliefsen fleh mit Strohfehoben
eingedeckte , als Keller dienende Gruben an . Die Scheune fteht meift dem Stalle gegenüber. Das hohe,
mit Stroh oder Schindeln gedeckte Dach des Haufes ift in der Regel abgewalmt.

c) Das fchwäbifche oder fchweizerifche Bauernhaus.
Das fchwäbifche oder Schweizerhaus findet man in Süddeutfchland bis in die

Alpen hinein in verfchiedenen Modificationen ausgebreitet ; es ift quadratifch oder
rechteckig , mehrgefchoffig , enthält viele Zimmer und Kammern , von denen einzelne
von aufsen durch ringsumlaufende Galerien oder Altane unter dem weit überragen -

Fig . 244 . Fig . 245 .

W 0h TL

I . Obergefchofs .

Ga 1 e r i e

II . Obergefchofs .

den Dache , andere von der Diele aus zu - Fig . 2 4ß -

gänglich find.
Im Gebirge liegen die Ställe gewöhn¬

lich in den maffiven Unterbauten , welche
das abhängige Terrain nöthig machen ; als
Scheunen dienen befondere , luftig con -
ftruirte Holzbauten , welche vom Haufe

einige Schritte entfernt liegen .
Fig . 244 bis 246 find die Grundriffe

eines dreigefchoffigen fchwäbifchen Bauern-
haufes .

Daffelbe enthält Stallung , Scheune und Schuppen , fteht auf abhängigem Terrain und ift mit einer
Auffahrt nach dem Futterboden verfehen. Im Erdgefchofs ( Fig . 246 ) befinden fich ein Holzftall , ein
Raum , in welchem eine kleine

H 0lz 6tall

Schwäbifches Bauernhaus. — ca . ^400 n . Gr.

Brennerei (von Fruchtbranntwein )
betrieben wird , der Walch - und
Backraum und ein Flur . Im
I . Obergefchofs (Fig . 245 ) find
Wohnzimmer , eine Galerie , auf
welcher fich der Abort befindet,
Stände für das Vieh , -welches von
der Tenne aus gefüttert wird , der
Wagenfchuppen und eine Futter¬
kammer untergebracht ; diefes Ge -
fchofs ift von aufsen durch die
Treppe r und im Inneren vom
Flur q aus zu erreichen. Das

Fig . 247 .
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II . Obergefchofs (Fig . 244) umfafft 3 Wohnräume , den Hausflur, drei Galerien , eine Kammer und den
Fruchtboden , zu welchem die Auffahrt führt .

Ein fchweizerifches Bauernhaus ift durch die perfpectivifche Anficht in Fig . 247
und den Grundrifs in Fig . 248 veranfchaulicht. Daffelbe befitzt eine Längsdurch¬
fahrt durch das Gebäude über dem Erdgefchofs . Durch diefe wird beim Abladen

Fig . 248 .
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der Erntefuhren nicht allein viel Zeit gefpart und , da ein grofser Theil der Früchte
auch feitlich eingebracht werden kann , die Anwendung eines Garbenhafpels über-
flüffig , fondern auch eine entfprechende Gruppirung der Stallungen und fonftigen
Wirthfchaftsräume im Erdgefchofs ermöglicht , auch zur Zeit der Ernte nicht nur
für 2 bis 3 , fondern , bei plötzlich eintretendem Regenwetter , für 6 bis 8 beladene
Wagen ein fchützendes Obdach gewonnen.

Die Stallung in Fig . 248 kann 30 Stück "Vieh aufnehmen. Die im Obergefchofs gelegene Längs¬
durchfahrt ift durch die beiden Rampen p , an denen fleh (im Erdgefchofs) je eine Seitendurchfahrt i be¬
findet , zugänglich.

d) Die neueren Bauernhöfe .
In der Neuzeit richtet man fich bei der Anlage der Bauernhöfe felbftverftänd-

lich eben fowohl nach dem Umfange und der Bewirthfchaftungsweife der Aecker
und Felder und , bei der Gröfse und Lage der einzelnen Gebäude zu einander ,fowohl nach provinziellen Gebräuchen als nach beftimmten , allgemein gültigen
Regeln .

Gröfse Bauerngüter ftimmen gegenwärtig , wo auch die Bauerngüter freies Be -
fitzthum find , in ihrem baulichen Bedürfnifs mit den Anforderungen der Rittergüter
überein , während Bauernhöfe mittlerer Gröfse, mögen diefelben vereinzelt oder im
Dorfe liegen, folgende Rückfichten beanfpruchen .

Eine bequeme , hinlänglich breite Einfahrt führt vom Felde oder von der Dorf-
ftrafse in den geräumigen , fonnigen und trocken gelegenen Hof ; der letztere mufs
nicht allein die hinlänglich gröfse , rationell angelegte und mit Jauchebehälter ver-
fehene Düngerftätte aufnehmen , fondern auch nach der regelrechten Aufhellung der
Wagen , Ackerwerkzeuge und Geräthe genügend freien Raum bieten , um mit be¬
ladenen und befpannten Wagen bequem umwenden und an den Gebäuden entlangfahren zu können. Der an diefen vorbeiführende Weg ift in genügender Breite zu
pflaftern.
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Der Brunnen , welcher auf keinem Hofe fehlen darf , ift fo weit von der
Diingerftätte entfernt anzulegen , dafs eine Infiltration von Dungftoffen in denfelben
nicht ftattfinden kann .

Das den Hauptgegenftand des Hofes bildende Wohnhaus enthält in feinem
Erdgefchoffe neben dem möglichft geräumigen Hausflur die Wohnzimmer nebft
Schlafkammern , eine Gefindeftube , eine grofse Küche , event . mit Backofen , eine
Speifekammer , während das Kellergefchofs, neben dem nördlich zu legenden Milch¬
keller , abgefonderte Räume zur Benutzung als Speife- , Kartoffelkeller etc . in fich
aufnimmt .

Ein oberes , bezw . Dachgefchofs wird am bellen zur Anlage von Gaftzimmern,
Vorrathskammern , der Räucherkammer etc . benutzt .

Von den Wirthfchaftsgebäuden ift unter Berückfichtigung der Himmelsgegenden
und der obwaltenden localen Verhältniffe , namentlich wenn fich der Milchkeller
und die Futterküche im Wohnhaufe befinden , der Kuhftall dem letzteren möglichft
nahe zu legen . Zug- und Melkvieh find bei grofsem Viehftande in von einander

getrennten , befonderen Ställen oder , wenn eine geringe Anzahl des Viehftandes
oder andere Gründe zur Unterbringung deffelben in nur einem Stalle nöthigen ,
möglichft von einander getrennt , einzuftellen . In die Ställe , bezw. die Abtheilungen
der letzteren für das Zucht - und Melkvieh ift die Mägdekammer , in die Abtheilung
für das Zugvieh die Knechtekammer fo zu legen , dafs die Eingänge derfelben vom
Wohnhaufe aus leicht controlirt werden können .

Diejenige Scheune , bezw . der Schuppen , in welchem das zur Verabreichung
an das Vieh beftimmte Stroh aufbewahrt wird , liegt am zweckmäfsigften in nur
geringer Entfernung von den Viehftällen und von den letzteren nur durch einen
ca . 4,5 bis 5,o m breiten Gang getrennt die Düngerftätte , welche mit Barrieren ver¬
teilen wird , um das aus dem Stalle gelaffene Vieh
auf diefelbe treiben und zeitweife einpferchen zu
können .

Die Thore der Scheunen , welche die Ein -
fchliefsung des Hofes vollenden , eröffnen die Aus¬
fahrt nach den an¬
grenzenden Feldern ; Fig . 249 .
die Scheunen dürfen
niemals Wohn - oder
Schlafräume ent¬
halten .

Bei der Anlage
ift ftets die Möglich¬
keit einer fpäteren
Vergröfserung der
Gebäude , ohne an
Ueberfichtlichkeit

und bequemer Be¬
nutzbarkeit des Ho¬
fes einbüfsen zu
müffen , im Auge zu
behalten .

Fig . 250 .
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Kleine Bauernhöfe find in ihrer Anlage denfelben Regeln unterworfen ; bei
ihnen werden die einzelnen Gebäude nur näher an einander gerückt , häufig auch
Wohn - und Stallräume unter ein Dach gebracht .

Fig . 249 ift der Grundrifs eines Bauernhofes im Oderbruche , welcher im
Dorfe liegt.

Fig . 250 ift der Grundrifs eines oftholfteinifchen Hofes für ca , 70 ha Acker¬
land , auf welchem 8 Pferde , 30 Kühe , 6 bis 9 Schafe und 3 Schweine gehalten
werden . Die Scheune hat 2 Banfen und die Drefchtenne an der Langfeite des
Gebäudes .

Die fchlefifchen Höfe find dem vorbefchriebenen fehr ähnlich ; nur befindet
fich meiftens das Wohngebäude in der einen Ecke ftatt in der Mitte der Front¬
länge des Hofes ; ihm gegenüber ftehen die Stallgebäude in der anderen vorderen
Ecke des Hofes ; vor den letzteren ift die Düngerftätte ; das Hofthor befindet fich
in der Mitte zwifchen Wohn - und Stallgebäude .

e) Der landwirthfchaftliche feuerfichere Tiefbau .
194- Der landwirthfchaftliche feuerfichere Tiefbau nach Hoffmann 8T) vereinigt fämmt-

Pnncii). zurn Betriebe einer Landwirthfchaft erforderlichen Räume unter einem Dache ,
concentrirt die ganze Wirthfchaftsführung auf einem Punkt und macht diefelbe da¬
durch bequemer und überfichtlicher .

Die Herftellungs - und Unterhaltungskoflen eines Tiefbaues find erheblich
geringer , als die Aufführung einzelner Wirthfchaftsgebäude für denfelben Zweck,
weil der fehr tiefe , quadratifche Bau weniger ftarke Wände erfordert , als dies bei
mehreren, wenig tiefen, oblongen Gebäuden der Fall ift .

Zu der grofsen Bequemlichkeit , welche ein derartiger Bau dem Landwirthe
bietet , tritt noch die lebendes und todtes Inventar , fo wie Ernteerträge fchiitzende
Feuerficherheit des Gebäudes , welche von Hoffmann durch ausfchliefsliche An¬
wendung von Backfteinen zu Wänden und Decken , unter Vermeidung von Eifen,
erzielt wird.

Durch die Hoffmannkhen Tiefbauten wird fomit der bei den altfächfifchen
Bauernhöfen beobachtete und noch heute in Weftphalen etc . confervirte Typus

von Neuem , jedoch mit wefent-
lichen Verbefferungen , hinfichtlich
der Beleuchtung , Lüftung und
Feuerficherheit der Räume , nutz¬
bar gemacht ; die Tiefbauten ge¬
währen ferner durch ihre voll -
ftändig concentrirte Anordnung
die ausgedehntefte Anwendung
und Ausnutzung der Dampfkraft
im Wirthfchaftsbetriebe .

Wefentlich begiinftigt wird
das Tiefbau - Syftem durch die
Eindeckung der erforderlichen
grofsen Dachflächen mit leichter,

87) Die Bezeichnung »Tiefbau * ift um deffentwillen ziemlich ungeeignet , weil man mit diefem Worte — im Gegenfatzzum »Hochbau « unterirdifche bauliche Anlagen zu benennen pflegt .

Fig . 251 .
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ebenfalls feuerficherer Dachpappe ; wenn
derfelbe deffen ungeachtet nicht häufig zur
Anwendung gelangt , fo liegt diefes wohl
hauptfächlich daran , dafs der deutfche
Landwirth in den meiften Fällen wohl
nicht geneigt ift , auf einen gut abge-
fchloffenen, überfichtlichen und wohl arron-
dirten Wirthfchaftshof zu verzichten ; er
beharrt , trotz der vom Erfinder in feiner
Brofchüre88) nachgewiefenen und unbeftreit-
baren Vorzüge des Tiefbaues , bei einem
Wirthfchaftshof und beim Gebrauch der
um denfelben gelegenen Einzelgebäude .

Nicht wenig mögen ferner auch die
in neuefter Zeit , hinfichtlich der Waffer-
dichtheit und Haltbarkeit , mit den Theer -
pappdächern gemachten ungiinftigen Er¬
fahrungen dazu beitragen , dafs Hoffmanris
wohl durchdachter Tiefbau , welcher bis¬
her nur mit leichter Theerpappen - Ein¬
deckung hergeftellt wurde , fo feltene An¬
wendung fand.

Auf die eben genannte Brofchüre
Hojfmann 's verweifend , mögen Fig . 251
und 252 , welche den Grundrifs und die
perfpectivifche Anficht eines von Hojfmann
in Oftpreufsen für ein Areal von ca . 175 ha
ausgeführten Tiefbaues darftellen , als Bei -
fpiel dienen.

Derfelbe umfafft zwei grofse Stallräume für
100 Haupt Rindvieh , bezw . 700 Stück Schafe , um
welche fich eine Reihe kleinerer Ställe gruppiren . In
den grofsen Ställen geht das Vieh frei umher , und
mit der Benutzung derfelben wird , behufs Mifchung
des Rindviehdunges mit dem Schafmift , gewechfelt .
Banfen - und Speicherräume , fo wie Futterböden liegen
über den Deckengewölben der Stallräume .

An den Pferdeftall , worin F der Stall für

Kutfchenpferde , G die Ställe für Arbeitspferde in
Gefpannen zu je 4 Pferden und H die Referveftände
bezeichnet , fchliefsen fich Laufftälle für Stuten , Foh -
lenftälle für drei Jahrgänge , eine Knechte - und eine
Gefchirrkammer an . Im Schweineftall dient O für
die Eber , P für die Ferkel , Q für die Fafelfchweine ,
R für Zuchtfäue , und U find Maftfchweinbuchten .
Ueber dem Gänfeftall befindet fich der Stall für Puten ,
über dem Entenftall jener für Hühner ; im Kuhftall
haben 25 Stück Vieh Platz . In der Futterküche find
der Rübenfehneider / , die Riibenwäfche 2 , die
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Kornquetfche j >, der Elevator 4 , das Wafferkochfafs jT , das Dampffafs 6 und die Viehwage 7 unter-
gebracht.

Der Theil a b c d ift unterkellert . Im Keller ift aufser dem Raum für Rüben und Knollen ein
2,8 m weiter Brunnen , woraus mittels der durch Dampfmafchine bewegten Pumpe das Waffer in ein ge¬
mauertes Refervoir gehoben wird , welches auf dem Vorboden lieht ; von hier wird das Waffer mittels
Rohrleitungen in fämmtliche Ställe gefehafft, und zwar , wo erforderlich , gleich in die Krippen . Mit dem
Dampfkeffel lieht in der Futterküche das Wafferkochfafs J und das Dampffafs 6 in Verbindung . Von
der Dampfmafchine wird ferner der Elevator 4 und in der Futterküche die Kornquetfche jq der Rüben-
fchneider / , die Rübenwäfche 2 , fo wie auf den Vorböden die Häckfel - und die Drefchmafcbine bewegt .
Vom Vorboden , welcher fo grofs wie der Keller a b c d ift , gelangt man in den Speicher , welcher, wie
aus der Anficht zu erkennen, theils 2 , theils 3 Böden hat und den Raum vom Weftgiebel bis zum Rind-
viehftall einnimmt ; der übrige Bodenraum dient als Scheunen- und Futterraum .
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